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Die Invaliditäts- und Alters- 
Verſiche rung. 


Am 1. Januar 1851 tritt bereits das Reichs⸗ 
geſetz detreffend die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung vom 22. Juni 1889 in Kraft und mit 
dieſem Tage beginnen die Verpflichtungen und 
Rechte für die Betheiligten. Aber bisher herrſchte 
bei den letzteren noch volle Unkenntniß über die 
Beſtimmungen des Geſetzes; Arbeitgeber und Ar- 
beitnehmer ſind ſich der Tragweite des Geſetzes 
noch nicht bewußt, obwohl daſſelbe beiden Thei⸗ 
len erhebliche Verpflichtungen auferlegt. Es iſt 
daher an der Zeit, daß ſich ein Jeder mit den 
Beſtimmungen des Geſetzes näher vertraut macht 
und wollen wir hierzu unſeren Leſern Gelegen⸗ 
heit geben, indem wir die Hauptgrundſätze des 
Geſetzes noch einmal mittheilen, wir bitten un 
ſere Leſer ſich zur ſpäteren Orientirung dieſe 
Grundſätze und Beſtimmungen auszuſchneiden 
uud 1 

er iſt verſicherungspflichtig? 

Vom vollendeten 16. Lebensjahr ab 

1) Perſonen, welche als Arbeiter, Gehülfen, 
Geſellen, Lehrlinge oder Dienſtboten gegen 
Lohn oder Gehalt beſchäftigt werden. 

Hiernach müſſen nicht nur alle Dienſtmäd⸗ 
chen, Köchinnen, Knechte, ſondern auch alle Boı- 
nen, Kindergärtnerinnen, Ausbeſſerinnen, Plätte⸗ 
rinnen, Wäſcherinnen und Reinmacherinnen ver⸗ 
ſichert werden, ſobald das Entgelt für die Dienſt⸗ 
leiſtungen aller dieſer Perſonen nicht nur in freier 
Station beſteht. ) 

2) Betriebsbeamte ſowie Handlungsgehülfen 
und Handlungs⸗Lehrlinge (ausſchließlich der in 
Apotheken beſchäftigten Gehülfen und Lehrlinge), 
welche Lohn oder Gehalt beziehen, deren regel⸗ 
mäßiger Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Ge⸗ 
halt nicht 2000 Mark überſteigt. 

3) Die gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten 
Perſonen der Schiffsbeſatzung deutſcher Seefahr⸗ 
zeuge (§ 2 des Geſ. vom 13. Juli 1887) und 
von Fahrzeugen der Binnenſchifffahrt. Die Füh⸗ 
tile H. 8 7 ff. J des Gehe Ben rn richten. — Die Entrichtung der Beiträge erfolgt 
1888 ertheilten Ermächtigung macht Ba: Schiff durch Einkleben eines entſprechenden Betrages 
nicht zu einem deutſchen Seefahrzenge im Siune don Marken in — „Dautungskarte bes Ver⸗ 
bes Gehen, F 

Bei Berechnung des Jahresarbeitsverdienſtes ’ : , 5 Er 
gelten auch Tantiemen und ne 15 rechtigt, für Denim ves Verſicherken eine 
dieſelben wird der Durchſchnittswerth in Anrech⸗ ſelche anzufchaffen und den Deransingten Betrag 
nung gebracht, dieſer Werth von der unteren bei der nächſten Lohnzahlung einzubehalten. 
Verwaltungsbehörde feſtgeſtellt Jede Quittungskarte bietet Raum zur Auf⸗ 

Wer iſt nicht verficherungs pflichtig! nahme der Marken für 47 Beitragswochen. Die 

Beamte des Reichs und der retten die Karten ſind für jeden Verſicherten mit fortlau⸗ 
mit Penſionsberechtigung angeſtellten Been fenden Nummern zu verjehen. Die erſte für ihn 
von Kommunalverbänden, ſowie Perſonen des ausgeſtellte Karte iſ am Korf mit dem Namen 
Soldatenſtandes, welche dienſtlich als Arbeiter be⸗ derjenigen Verſicherungsauſtalt, in „beren, Bezirk 
ſchäftigt werden. Ferner tritt die Verſicherungs⸗ fol 9 zn Wai Zeit een ere. 
pflicht für diejenigen Perſonen nicht ein, welche fo 1 65 aſtalt, 1990 ; ſch a ae eo 
in Folge ihres körperlichen oder geiftigen Zuſtan⸗ ane 9 e 1 t ur 85 11 ar Ye 
des dauernd nicht mehr im Stande jind, durch W 1 u A N. 5 HAUEN. 
eine ihren Kräften und Fähigkeiten entſprechende karten 2055 e en e ene ee 
Lohnarbeit mindeſtens ein Drittel der für ihren behörde bezeichnete Stelle. 


Beſchäftigungsort nach § 8 des Kranken e 8 
rungs⸗Geſetzes vom 15 Sant 1883 en Wer hat für regelmäßige Zahlung der 
Beiträge zu ſorgen? 


Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter zu ver- 5 
ene enn 3 ee Bei der Lohnzahlung hat der Arbeitgeber in 


dienen. Daſſelbe gilt von denjenigen Perſonen, 1 15 
welche auf Grund dieſes Geſetzes eine Invalidi⸗ der Quittungskarte des Verſicherten zu dem nach 
Be am ſet An dem Jahresverdienſt zu berechnenden Betrage 


tätsrente beziehen. Son ; 28 
Solche Perſonen, welche vom Reich, vom Marken derjenigen Art einzukleben, welche für die 
De Jen 0 ch Lohnklaſſe, die für den Verſicherlen in Anwen⸗ 


Bundesſtaat oder einem Kommunalverbande Pen⸗ 2 : N 
ſionen oder Wartegelder wenigſtens im Mindeſt⸗ dung kommt, und falls die Beiträge für einzelne 
betrage der Invalidenrente beziehen oder welchen Berufszweige verſchieden bemeſſen find, für den 
auf Grund der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen betreffenden Berufszweig von der für den Be⸗ 
über Unfallverſicherung der Bezug einer jähr⸗ ſchäftigungsort zuſtändigen Verſicherungsanſtalt 
lichen Rente von mindeſtens demſelben Betrage ausgegeben iſt. Die Marken hat der Arbeitgeber 
uſteht, find auf ihren Antrag von der aus eigenen Mitteln zu erwerben, doch find die 
Verſicherungepflcht zu befreien. Ueber den An⸗ Arbeitgeber berechtigt, bei der Lohnzahlung den 
trag entſcheidet die untere Verwaltungsbehörde vou ihnen beſchäftigten Perſonen die Hälfte der 
Beträge in Abzug zu bringen. Die Abzüge 


des Beſchäftigungsorts. Gegen den Beſcheid B g 8 1 
fie en dürfen ſich höchſtens auf die für die beiden letzten 


1 Mr re 1 die u: 1 Aae nen deten Sei At 
eſetzte Behörde zuläſſig, welche endgültig ent: } utrichteten Beiträge erſtrecken. 
ei a auläifi 5 ee Die Marken ſind rechteckig, für die 1. Klaſſe 


eg hat Anſpruch auf Rente ? (14 Pf.) mit rothem Druck, für die 2. Klaſſ 

er hat Anſpruch auf Rente! . fut vie,. Sale 

Invalidenrente erhält ohne Rückſicht (20 Pf.) mit blauem Druck, für die 3. Klaſſe 

auf das Lebensalter derjenige Verſicherte, welcher (24. Pf.) mit grünem Druck und für vie 4. 

dauernd erwerbsunfähig it. Eine durch Unfall Klaſſe (30 Pf.) mit rothbraunem Druck. 

herbeigeführte Erwerbsunfähigkeit begründet un Was haben die verſicherungspflichtigen 
beſchadet der Vorſchriften des § 76 den Anſpruch Arbeiter u. ſ. w. vor dem Inkrafttreten 
auf Invalidenrente nur inſoweit, als nicht nach des Geſetzes zu thun; 

den Beſtimmungen der Reichsgeſetze über Unfall Dieſelben haben ſich ſchleunigſt folgende 

verſicherung eine Rente zu leiſten iſt. — Inva⸗ Nachweiſe zu beſchaffen: 

lidenrente erhält auch derjenige nicht dauernd er. 1) Der Nachweis über die Dauer einer Be- 

werbsunfähige Verſicherte, welcher während eines ſchäftigung, welche in der Zeit nach dem 

Jahres ununterbrochen erwerbsunfähig iſt, für 1. Januar 1886 bis zu dem Tage, mit 

die weitere Dauer ſeiner Erwerbsunfähigkeit. welchem das Geſetz in Kraft treten wird, 

Wer vor dem 1. Januar 1891 Invalide ausgeübt worden iſt, weil hiervon der An⸗ 
wurde, hat keinen Anſpruch auf Rente. Die ſpruch auf Invaliden⸗ oder Af tersrente ab- 

Wartezeit iſt auf 5 Jahre feſtgeſetzt. Wer am ung ſein kann; 

1. Januar 1891 aufgenommen wird, hat nach 47-| 2) in ſolchen Fällen, in denen die Beſchäfti⸗ 

wöchentlicher Beitragsleiſtung Auſpruch auf Rente. gung einer verſicherungspflichtigen Perſon 

Wer innerhalb 5 Jahren, vom 1. Januar 1891 in einem feſten Arbeits- oder Dienſtver⸗ 

ab gerechnet, invalide wird, bekommt angerechnet hältniß zu einem beſtimmten Arbeitgeber 

1) die Zeit militäriſcher Uebungen, 2) die Ar⸗ ſtattgefunden hat, aber zeitweiſe unter⸗ 

beitsunfähigkeit durch unverſchuldete Krankheit brochen und deunächſt wieder aufgenommen 

und 3) die Arbeitsloſigkeit, jedoch nicht über 4 worden iſt, ein beſonderer Nachweis auch 

Monate. über die Dauer dieſer Unterbrechung, weil 

Altersrente erhält Derjenige, welcher die letztere, wenn ſie nicht über 4 Monate 

30 Jahre Beiträge gezahlt hat und ohne daß es im Jahr betragen hat, als Beſchäftigung 

des Nachweiſes der Erwerbsunfähigkeit bedarf, gerechnet wird; 

derjenige Verſicherte, welcher das 71. Lebensjahr 3) für alle diejenigen Perſonen, welche am 

vom 1. Januar 1891 erreicht hat und vom 1. Januar 1890 das 59. Lebensjahr ſchon 

I. Januar 1888 141 Wochen gearbeitet hat. zurückgelegt haben, Nachweiſe über die 

Die Nachweiſe über die vollendete Arbeitszeit iſt Höhe des Lohnes, welchen ſie in ihren ver⸗ 

beizubringen. Als Arbeitszeit wird angerechnet ; chiedenen Arbeits- oder Dienſtverhältniſſen 

1) Krankheit ohne Verſchulden, 2) Arbeitsloſig⸗ ſeit dem 1. Januar 1888 bezogen haben, 

keit, wenn der Arbeitgeber keine Arbeit geben weil von der durchſchnittlichen Höhe dieſes 

konnte, jedoch nicht über 4 Monate hinaus. Lohnes für ſie die Höhe der Altersrente 

Diejenigen, welche vor dem 1. Januar 1891 abhängt; 

71 Jahre alt werden, erhalten Rente, ohne Bei- Nachweiſe über die Dauer jeder mit Er⸗ 

träge zu zahlen. werbsunfähigkeit verbundenen Krankheit, 

Wer bringt die Mittel auf? durch welche Jemand nach dem 1. Januar 

Die Mittel zur Gewährung der Juvaliden⸗ 1886 verhindert worden iſt, eine berufs⸗ 

und Altersrenten werden vom mäßige Beſchäftigung, die er damals nicht 

lediglich vorübergehend aufgenommen hatte, 

ſortzuſetzen, wenn eine ſolche Kranlheit 

mindeſtens 7 aufeinander folgende Tage 
gedauert hat; 

5) Nachweiſe über jede militäriſche Dienſt⸗ 
leiſtung im Heere oder in der Marine, zu 
welcher Jemand nach dem 1. Januar 1886 
behufs Erfüllung der Wehrpflicht heran⸗ 
gezogen iſt, wenn er durch dieſelbe ver- 
hindert war, eine berufsmäßige Beſchäfti⸗ 
gung, die er damals nicht lediglich vor- 


Beiträge und Reuten werden nach der Höhe de 
Jahresarbeitsverdienſtes 4 Klaſſen der Ver⸗ 
ſicherten gebildet: Klaſſe 1 mit einem Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt bis zu 350 Mark einſchließlich 
zahlt pro Kopf und Woche 14 Pf., Klaſſe 2 
mit mehr als 350 Mark bis 550 Mark zahlt 
20 Pf., Klaſſe 3 mit mehr als 550 Mark bis 
850 Mark zahlt 24 Pf. und Klaſſe 4 mit 
mehr als 850 Mark zahlt 30 Pf. Alter und 
Geſundheitsverhältniſſe kommen nicht in Betracht. 
Hat man Arbeiter, die einer Krankenkaſſe an⸗ 
gehören, ſo nimmt man den Tagesbetrag des 
Lohnes, von welchem die Krankenkaſſen⸗ Beiträge 
berechnet werden, multiplizirt ihn mit 300 und 
hat damit die zutreffende Lohnklaſſe heraus. 


Werden gezahlte Beiträge zurück⸗ 

erſtattet! 

Weiblichen Perſonen, welche eine Ehe ein- 
gehen, bevor fie in den Genuß einer Rente ge⸗ 
langt ſind, ſteht ein Anſpruch auf Erſtatttung 
der Hälfte der für ſie geleiſteten Beiträge 
u, wenn die letzteren für mindeſtens 5 Beitrags⸗ 
jahre entrichtet worden ſind. Dieſer Anſpruch 
muß binnen drei Monaten nach der Verheira⸗ 
thung geltend gemacht werden. — Wenn eine 
männliche Perſon, für welche mindeſtens für 
5 Beitragsjahre Beiträge entrichtet worden ſind, 
verſtirbt, bevor ſie in den Genuß einer Rente 
gelangt iſt, ſo ſteht der hinterlaſſenen Wittwe, 
oder, falls eine ſolche nicht vorhanden iſt, den 
hinterlaſſenen ehelichen Kindern unter 15 Jahren 
ein Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der für 
den Verſtorbenen entrichteten Beiträge zu. Das 
Gleiche gilt bei dem Tode einer weiblichen ver⸗ 
ſicherten Perſon für die hinterlaſſenen vaterloſen 
Kinder unter 15 Jahren. 

Wie werden die Beiträge gezahlt? 

Die Beiträge des Arbeitgebers und der Ver⸗ 
ſicherten ſind von demjenigen Arbeitgeber zu ent⸗ 
richten, welcher den Verſicherten während der 
Kalenderwoche beſchäftigt hat. Findet die Be⸗ 
ſchäftigung nicht während der ganzen Kalender⸗ 
woche bei demſelben Arbeitgeber ſtatt, fo iſt von 
demjenigen Arbeitgeber, welche den Verſicherten 
zuerſt beſchäftigt, der volle Wochenbeitrag zu ent⸗ 


4 


— 


Reichs durch Zuſchüſſe zu den in jedem Jahre 
thatſächlich zu zahlenden Renten, ſeitens der Ar⸗ 
beitgeber und 2 


oder Dienſtverhältniß geſtanden hat. 
ſetzung der für die Beitragewoche zu entrich⸗ 
tenden Beiträge erfolgt erſtmalig für die Zeit übergehend aufgenommen hatte, fortzuſetzen. 
bis zum Ablauf von 10 Jahren, ſpäter für je 5 Die Nachweiſe zu 1, 2 und 3 können durch 
weitere Jahre. Zum Zwecke der Bemeſſung der Beſcheinigung der Arbeitgeber, welche von den 
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8 zuſtändigen Polizei⸗Revier⸗Kommiſſarien (auf dem (Hattingen) beigelegt. Sie enthalt die Erfurter ſchönheiten. Den Anlaß zu dem Gerücht von 


Abend⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 12 November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


> Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tnvalidendank. 
Gerstmann, Ot o Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


flachen Lande von den Amtsvorſtehern) beglaubigt Verhandlungen über die Konſtituirung des Ver⸗ der Vernichtung des Zuges hat ein Gefecht in 


ſein müſſen, oder durch Beſcheinigungen dieſer bandes, die Geſammtſtatuten und Statuten einzelner 


Beamten ſelbſt, beigebracht werden. Vereine. Nach der noch darin enthaltenen Sta⸗ 

Die Nachweiſe zu 4 können durch Beſchei- tiſtik zählt man jetzt 183 evangeliſche Arbeiter- 
nigungen der Vorſtände derjenigen Krankenkaſſen, vereine nebſt 22 im Werden begriffenen. 94 in 
welchen der Verſicherte zur Zeit feiner Krank- Rheinland Weſtfalen mit 25,000 Mitgliedern, 
heit angehörte, oder durch Beſcheinigung der zu- 47 Vereine in Baiern mit über 6000 Mitgliedern, 
ſtändigen Gemeindebehörde geführt werden, wäh⸗ 10 in Sachſen mit etwa 1000 Mitgliedern, 4 in 


rend zu den Nachweiſen unter 5 die bezüglichen Schleſien mit 3390 Mitgliedern, darunter der 


Milttärpapiere genügen. Breslauer mit 3115 Mitgliedern, 3 in Baden 


Was haben die Arbei und 4 in Würtemberg mit zuſammen 500 Mit⸗ 
5 a gliedern, 1 Verein in Kaſſel mit 420 Mitgliedern, 


krafttreten des Geſetzes zu thun 5 8 : 8 
Dieſelben haben ihren Arbeitern, Geſellen, 12 in der Provinz Sachſen mit 1409 Mit⸗ 
Gehülfen, Lehrlingen, Dienſtboten und ſonſtigen 


unterliegen, ohne deren beſonderen Antrag abzu Sorau, Schneidemühl, Treptow und Garz. 
warten, die vorgeſchriebenen, von den Polizei- Vereinsgründungen ſind im Entſtehen begriffen 
Kommiſſarien zu beglaubigenden Beſcheinigungen oder beabſichtigt in Bremen, Lübeck, Königsberg, 
über die in ihren Betrieben verbrachte Beſchäfti⸗ Suhl, Schleuſingen, Eilenburg, Mühlhauſen 
gungszeit baldigſt auszuhändigen und bei dieſer (Thüringen), Wandersleben, Eßlingen, Kannſtatt, 
Gelegenheit dieſelben zu ermahnen, ſich die Be⸗ Altenburg, Brieg, Bunzlau, Schweidnitz, Hirſch⸗ 
ſcheinigungen über anderweite ſeit dem 1. Januar berg, Zittau x. Der Geſammtbeſtand mag etwa 
1886 gehabte Beſchäftigungen, ſowie über die 40 —50,000 betragen. 

ſeit diefer Zeit überſtandenen Krankheiten von Danzig, 11. November. (W. T. B.) Heute 
den betreffenden Arbeitgebern bezw. von d'en Mittag wurde die zweite weſtpreußiſche Synode 
Krankenkaſſen⸗Vorſtänden oder von der Orts- eröffnet, zu welcher als Staatskommiſſar Ober⸗ 
polizei alsbald zu beſchaffen. Zu allererſt hat konſiſtorialrath Schmidt⸗Berlin eutfandt war. 
alſo jeder Arbeitgeber, Hausvater dafür zu ſor⸗ Zum Präſidenten der Synode wurde Graf Ritt⸗ 
gen, daß Jeder, der in feinem Hausſtand ver- berg wiedergewählt. Die Synode beſchloß als⸗ 
ſicherungspflichtig iſt, eine Quittungskarte erhält. dann ein Huldigungstelegramm an Se. Majeſtät 
Man ſchickt, ſobald der 1. Januar naht, zur Po- den Kaiſer abznuſenden. 

lizei und ſagt dem Arbeiter, Dienſtboten oder Schweidnitz. 9. November. Der Waſſer⸗ 
dergl., er ſolle ſich eine Quittungskarte geben mangel in hieſiger Stadt iſt durch den neu an⸗ 
laſſen. Dabei wird man gut thun, ihm irgend gelegten großen Tiefbrunnen bei dem ſtädtiſchen 


etwas Amtliches, das Dienſtbuch o. dergl. mitzu⸗ Waſſerhebewerk jetzt vollſtändig gehoben. Der⸗ 


geben, woraus der Geburtstag zu erſehen tft. ſelbe liefert nach genauer Meſſung durch Sach⸗ 
Der Dienſtbote oder Arbeitsmann erhält dann verſtändige reichlich 60,000 Liter Waſſer durch⸗ 
eine zweiblättrige Karte aus gelbem Kartons ſchnittlich per Stunde. Das Waſſer iſt kryſtall⸗ 
papier, um ein geringes größer als die Doppel- klar und wohlſchmeckend und reicht vollkommen 
Poſtkarten. Auf der erſten Seite ſtehen der aus, um die ganze Stadt reichlich mit Waſſer 
Stempel der Behörde und die Perſonalien der zu verſorgen. 
Perſon, für welche die Karte ausgeſtellt iſt. Die Magdeburg, 10. November. Der letzten 
. und dritte Seite enthält 52 nummerirte Sitzung der Stadtverordneten lag eine Eingabe 
Felder für die Marken, die der Hausvater für eines Bezirksvereins vor, worin dieſer bittet, 
ſein Perſonal jedesmal bei der Lohnzahlung auf- gleich anderen Städten eine Petition an den 
zukleben hat, Bundesrath und Reichstag bezw. Reichskanzler 
5 = zwecks Aufhebung des Vieheinfuhrverbots ge⸗ 
langen zu laſſen. Oberbürgermeiſter Bötticher 
hielt, obgleich er ebenfalls von dem dringenden 
Wunſche beſeelt iſt, daß die hohen Fleiſchpreiſe 
ſinken möchten, den Zeitpunkt, wo vom Bundes⸗ 
rathe die Einleitungen zu den Ermittelungen ge 
troffen werden, nicht für geeignet, auf eine Be⸗ 
ſchleunigung zu dringen, wo noch nichts Anlaß 
gegeben habe, ein Mißtrauen in die Aufrichtigkeit 
des Bundesrathes berechtigt erſcheinen zu laſſen. 
Er erſuche die Verſammlung daher, den Antrag 
abzulehnen, die Regierung nicht zu drängen und 
dem Reichkanzler nicht ein vorzeitiges, unbegrün⸗ 
detes Mißtrauen auszuſprechen. Stadtverordneter 
Nathan beſtritt, daß in ſeinem Autrage und ſeiner 
Begründung ein ſolches Drängen oder Mißtrauen 
liege, und glaubte, daß nach dem Vorgehen der 
baieriſchen Regierung und hervorragender Privat 
leute, wie des Herzogs von Ratibor, ſowie an⸗ 
derer großer Gemeinden auch eine Stadt von der 
Bedeutung Magdeburg mit Recht ihre Stimme 
zu erheben habe. Das Ergebniß der Exrörte⸗ 
rungen war die Annahme des Antrags. 


Wiesbaden, 11. November. Der Primas 
der engliſchen Kirche, Erzbiſchof von Canterbury, 
iſt hier zur Beerdigung ſeines verſtorbenen, ſeit 
30 Jahren hier anſäſſigen Bruders, Chriſtoph 
Benſon, eingetroffen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Friedrich und die Prinzeſſin Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein ſandten der Wittwe des Ver. 
ſtorbenen ein Beileidstelegramm und Kränze. 

Dresden, 9. November. Das große und 
lebhafte Intereſſe, welches die ſächſiſche Haupt⸗ 
ſtadt der Kolonialfrage entgegenbringt, bethätigte 
ſich geſtern Abend wieder einmal in glänzender 
Weiſe. Zu dem Peters⸗Abend waren ſchon Tage 
vorher keine Eintrittskarten mehr zu erhalten. 
Miautenlanger rauſchender Beifall empfing Dr. 
Peters und ſeine Genoſſen. Derſelbe wiederholte 
ſich, als Hofrath Dr. med. Crede dem bewährten 
afrikaniſchen Helden den Dank der Verſammlung 
ausſprach. Dr. Peters, der hierauf das Wort zu 
einem Vortrag über die deutſche Emin Paſcha⸗ 
Expedition ergriff, iſt um einen Kopf kleiner als 
ſeine Gefährten. Es berührt eigenthümlich, 
wenn wir den ſiegreichen Bekämpfer der Eriege- 
riſchen Maſſai, den zähen Ueberwinder zabllofer 
Mühſale und Schwierigkeiten, in tadelloſem Sa⸗ 
lonanzug mit der obligaten Blume in Knopfloch 
vor uns ſehen. Auch ſeine Vortragsweiſe hat 
nichts Heldenhaftes im romantiſchen Sinne. Er 
ſpricht jene ſcharfe norddeutſche Mundart, welche 
15 deutſchen an fie ee Form 
{ e o gern dem preußiſchen Offizier beilegen. Die 
ſolchen. Vorbehalts bedürfe es allerdings nur, größten Heldenthaten werden in demſelben Ton— 
falls die Reichsverfaſſung auf der Juſel in Kraft fall erzählt wie die einfachſten Reiſe⸗Erlebniſſe. 
träte. Da nun bereits feſtgeſtellt worden, daß Farbe erhält ſeine Darſtellung nur durch einen 
nach dem Gejegentwinf die Reichsverfaſſund gemüthlichen Sarkasmus und eine fait komiſch 
Be mit der Einverleibung der Juſel in wirkende Naivetät bei der Erwähnung von Kampf, 
Preußen in Kraft treten ſoll, ſo wird alſo eine Brand und Plünderung. Was in dem kleinen 
Beſtimmung über die Option gefordert. So Manne ſteckt, verräth nur der Kopf. Die Schä⸗ 
viel man weiß, iſt aber eine ſolche in dem Ge delpartie entſpricht in vollem Maße dem Ideal, 
ſetzentwurf nicht enthalten, jedoch bedarf es auch welches ſich die Franzoſen von der deutſchen 


in der That einer Vorſchrift zur Sicherung des tete carıce machen und die Würfelform des 
Schädels wird durch das ſpärliche, in der 


Optionsrechtes nicht. Diejenigen Helgoländer, 

welche nicht etwa ſchen bis zum Inkrafttreten der Mitte gefcheitelte Haar und durch die abſtehenden 
Verfaſſung ſich für die britiſche Nationalität ent- Ohren nur noch deutlicher, an der breiten Stirn⸗ 
wurzel über den etwas verſchleierten, durch einen 


ſchieden haben ſollten, werden unzweifelhaft zu⸗ 
Klemmer geſchützten Augen liegt felſenharte, un— 


nächſt Deutſche, aber ſie können, fo lange das 
Geſetz vom 1. Juni 1870 über die Erwerbung überwindliche Energie, die auch in dem ſchmalen, 
ſeſtgeſchloſſenen, durch einen dichten blonden 


und den Verluſt der Bundes- und Staatsangehö⸗ 
Schnurrbart bedeckten Mund ſich ausſpricht. Der 


rigkeit auf der Inſel nicht eingeführt worden iſt, 
die erworbene Nationalität noch nach Landesrecht Vortrag enthielt meiſt ſchon Bekanntes, wir 
geben daher nur folgende Einzelheiten daraus 


wieder aufgeben. Dieſes Landesrecht beſteht bis 
wieder. Mit Behagen erzählt Peters, daß der 


auf weiteres in den früher von der Landesregie⸗ 
rung erlaſſenen Vorſchriften, in der dieſe Vor- engliſche Admiral Fremantle einen Wuthanfall 
gehabt habe, als man ihm mittheilte, daß dem 


ſchrifen abändernden Beſtimmung des deutſch⸗ 

engliſchen Vertrages und in den hierzu noch er- deutſchen Reiſenden die Durchbrechung der eng: 

gehenden landesrechtlichen Ausführungsvorſchrif⸗ liſchen Blockade gelungen ſei. Er ließ dann aus 

ten. Dadurch iſt den Bewohnern der Inſel zu⸗ Rache die Maſchine der „Nera“ demoliren. Der 

nächſt das Optionsrecht geſichert. Ein reichs. Engländer Smith zog mit 160 Mann tor Peters 

rechtlicher Vorbehalt würde erſt bei Einführung her, um das Land gegen ihn aufzuwiegeln. Ver⸗ 
gebens verſuchte dieſer, Smith einzuholen und 


des genannten Geſetzes vom 1. Juli 1870 am 
eine Entſcheidung herbeizuführen. Smith war 


Plage fein, in dem dem Bundesrath vorliegen- 
den Geſetzentwurf findet ſich aber, wie ſchon be- ſchnellfüßiger, und er verſchwand erſt, als feine 
Truppe von Somalis zerſprengt worden war. 


kannt, die Beſtimmung, daß alle bisher erlaſſe 
nen Reichsgeſetze erſt daun auf Helgoland in Gel⸗ Peters bekam nirgends Führer und fand nur 
tung treten ſollen, wenn ſolches durch kaiſerliche ſeinen Weg von dem Engländer vorgezeichnet. 
Verordnung unter Zuſtimmung des Bundesraths Da die von dieſem beeinflußten Eingeborenen den 
beſtimmt wird. Deutſchen keinen Markt eröffneten, ſo kamen die⸗ 

— Der Geſammtverband deutſch⸗evangeliſcher ſelben in die unangenehme Lage, „Tribut“ von 
Arbeitervereine hat die erſte Nummer feiner ihnen zu fordern bezw. Kriegsbeute zu machen. 
„Mittheilungen“ dem „Evang. Arbeiterboten“ Nur kurz verweilt der Redner bei den Natur- 


Dent ſchlan d. 


Berlin, 12. November. Geſtern Nachmittag 
1 Uhr fand unter dem Vorſitz des Reichskanzlers 
v. Caprivi eine Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
Miniſteriums ſtatt, welche ſich mit der definitiven 
Feſtſtellung der zu Beginn der Landtagsſeſſion 
einzubringenden Vorlagen und mit der Thron⸗ 
rede befaßt haben ſoll. Bezüglich der letzteren 
verlautet, daß ſie der günſtigen Finanzlage des 
Staates, aber auch der wachſenden Leiſtungen 
deſſelben an das Reich Erwähnung thun wird. 
Einen weiteren Raum dürften die ſozialpolitiſchen 
Maßnahmen der Staatsregierung beanſpruchen, 
worunter nicht blos die großen Reformvorlagen 
zu begreifen ſind, da hinſichtlich der Staats⸗ 
betriebe im Gebiete des Verkehrs, wie des Berg⸗ 
bauweſens Wohlfahrtseinrichtungen, wie z. B. 
Häuſer für Arbeiter, Erleichterung des Verkehrs 
der Juduſtriezentren mit ihren Vororten, in Vor⸗ 
bereitung begriffen ſind. Es gilt nicht als aus⸗ 
geſchloſſen, daß bei den Steuerreformentwürfen 
des erziehlichen Charakters der Deklarations⸗ 
pflicht, hinſichtlich des Schulweſens der ange⸗ 
bahnten Reform nicht blos der Volksſchule, ſon⸗ 
dern auch des höheren Unterrichts gedacht wird. 
Daß weitere Verbeſſerungen der materiellen Lage 
namentlich der Subaltern⸗ und mittleren Be⸗ 
amten Gegenſtand von Erwägungen der Staats- 
regierung ſind, dürfte Erwähnung finden. Die 
Fortdauer der freundſchaftlichen Beziehungen zu 
den Nachbarſtaaten, welche eine neue Be⸗ 
kräftigung durch die Monarchenbegegnungen in 
dieſem Sommer fanden, wird ebenſo konſtatirt 
werden wie die volle Uebereinſtimmung mit den 
übrigen Bundesſtaaten in den auftauchenden poli⸗ 
tiſchen Fragen. 

— Am Artikel 12 des deutſch⸗engliſchen Ab⸗ 
kommens vom 1. Juli d. Js., welcher von der 
Abtretung Helgolands an den deutſchen Kaiſer 
handelt, lautet der zweite Abſatz: „Die deutſche 
Regierung wird den aus dem abgetretenen Ge: 
biet herſtammenden Perſonen die Befugniß ge⸗ 
währen, vermöge einer vor dem 1. Januar 1892 
von ihnen ſelbſt oder bei minderjährigen Kindern 
von deren Eltern oder Vormündern abzugebenden 
Erklärung die britiſche Staatsangehörigkeit zu 
wählen.“ Nachdem vor einigen Tagen die wich⸗ 
tigſten Beſtimmungen des dem Bundesrath in 
Betreff Helgolands vorgelegten Geſetzentwurfs 
mitgetheilt worden, wurde die Frage erhoben, ob 
darin auch eine Beſtimmung über die den Ein- 
wohnern zuſtehende Option enthalten ſei. Eines 


gliedern; ferner ein Verein in Hamburg (100), 
Angeſtellten, ſoweit dieſe der Verſicherungspflicht in Altona und Ottenſen, in Danzig, Guben, 


der Nacht des 6. Oktober gegeben. Peters wurde 
hierbei von einem ſeiner Diener vor dem Tode 
bewahrt; derſelbe riß ihn zur Seite, als ein 
Speer nach ihm geſchleudert wurde. Peters 
ſtürzte und iſt von ſeinen Gegnern für todt ge⸗ 
halten worden. Am gefährlichſten war der Zug 
durch das Gebiet der Maſſai. Der erfreulichſte 
Abſchnitt der ganzen Reiſe bildete der fünfwöchent⸗ 
liche Aufenthalt in Uganda bei König Mwanga 
Scherzhaft iſt die Bewegung mit Stokes und den 
franzöſiſchen Miſſionaren. Als die Schiffe ver- 
ſelben auf dem Nyanza ſichtbar wurden, läßt ſich 
Dr. Peters ſcheinbar von Seeräubern überfallen, 
ſchießt im kritiſchen Augenblick in ſeinem Boote 
heran und ruft den Miſſionaren zu: „Bon jour, 
messieurs — Dr. Peters!“ Dieſe find anfangs 
entſetzt, als ſühen fie einen Geiſt und ſtellen 
dann die drollige wie naheliegende Frage: 
„Comment — Dr. Peters? Vous m'etés par 
mort?“ Am 19. Juni trifft unſer Reiſender 
endlich mit dem jo lange vergeblich geſuchten 
Emin Paſcha zuſammen. Er bezeichnet dic mit 
ihm verlebten Tage als die herrlichſte Zeit ſeines 
Lebens und beugt ſich noch in der Erinnerung 
vor der beſcheidenen Seelengröße, dem ernſten, 
wiſſenſchaftlichen Eifer dieſes Mannes, deſſen 
Freundſchaft er dieſer Zeit gewonnen zu haben 
hofft. Am 16. Juli trifft Dr. Peters in Baga⸗ 
moyo ein, und damit iſt jene Expeditiou, die ge⸗ 
nau 1 Jahr 1 Monat und 1 Tag gedauert hat, 
beendigt. Nachdem ſich der Sturm des Beifalls 
gelegt hatte, feierte noch Dr. Mehnert den deut⸗ 
ſchen Patrioten und wies dann auf die Antheil⸗ 
nahme hin, welche derſelbe in Sachſen gefunden 
habe. Seine Anſprache gipfelte in einem Hoch 
auf König Abert, den Freund und Förderer aller 
nationalen Unternehmungen Die hohen Herr⸗ 
ſchaften unterhielten ſich noch längere Zeit ſehr 
angelegentlich uit Dr. Peters und ſeinen Ge⸗ 
ſährten und verließen ſodann die Verſammlung, 
welche zu einem feſtlichen, von patriotiſcher Be⸗ 
geiſterung getragenen Kommers noch bis Mitter⸗ 
nacht vereint blieb. 

Rudolſtadt, 11. November. Neulich be⸗ 
richtete man von dem Erbvertrage, welcher 
ken chen den Häuſern Schwarzburg und Stoll⸗ 

erg beſteht. Die Erhebung der Grafen Stoll- 
berg⸗Wernigerode in den Fürſtenſtand wird hier 
nun entſchieden in Verbindung gebracht mit der 
Auwartſchaft des Hauſes Stollberg-Wernigerode 
auf die Nachfolge in den ſchwarzburgiſchen Für⸗ 
ſtenthümern. Man glaubt nicht, daß dem fürſt⸗ 
lichen Hauſe Schwarzburg noch neue Sproſſen 
erblühen werden. — Uebrigens ſind weite Kreiſe 
unſerer Bevölkerung mit der wirthſchaftlichen 
Politik unſeres Miniſteriums wenig zufrieden. 
Man beklagt es lebhaft, daß die Eiſenbahnwege 
vorwiegend ſich an den Grenzen des Landes her⸗ 
umſchlängeln, während das Innere zu wenig 
aufgeſchloſſen iſt. Ungeheure Waſſerkräfte harren 
hier noch der Benutzung durch die Induſtrie, 
welche jetzt bei der Schwierigkeit des Verſandes 
5 verhältnißmäßig nur wenig hier gezogen 
t. 


Detmold, 11. November. (W. T. B) 


Die Ober⸗Präſidenten v. Bennigſen (Hannover) 
und Studt (Weſtfalen) treffen morgen zum Be⸗ 


ſuch am hieſigen Hofe ein. Am Freitag wird 
der preußiſche Geſandte in Stuttgart, Graf 
Eulenburg, der früher am hieſigen Hofe alkre⸗ 
ditirt war, hier zum Beſuch erwartet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Aus Wien ſchreibt man: In Kreiſen, die 
mit dem Zarewitſch während deſſen Aufenthaltes 
am 6. d. in Wien verkehrten, verlautet nachträg⸗ 
lich in zuverläſſiger Weiſe, daß man in Wien 
den allerbeſten Eindruck von dem hohen Gaſte 
gewonnen, und daß derſelbe ſeinerſeits verſichert 
habe, er nehme die günſtigſte Erinnerung von 
einem Wiener Beſuche mit ſich fort. In der 

hat kann es als gewiß gelten, daß man in maß⸗ 
gebenden Kreiſen von dieſem Beſuch ſehr befrie⸗ 
digt iſt, obgleich ausdrücklich wiederholt werden 
muß, daß der Politik mit keinem Worte Erwäh⸗ 
nung geſchah. Der Zarewitſch hat dem Kaiſer 
Franz Joſef und dem Erzherzog Karl Ludwig, 
mit dem Alexander III. bekanntlich intim be⸗ 
freundet iſt, die „herzlichſten Grüße“ und „wärme 
ſten Wünſche“ ſeines Vaters überbracht, es jedoch 
vermieden, das Gebiet politiſcher Angelegenheiten 
irgendwie zu berühren, was man in Wien 
übrigens ſelbſtverſtändlich fand und natürlich mit 
der größten Delikateſſe reſpektirte. 
bung des ruſſiſchen Thronerben beobachtete eine 
gleiche Haltung wie dieſer ſelbſt, machte indeſſen 
gelegentlich doch einige Bemerkungen, die Beach⸗ 
tung verdienen. So äußerte einer der höchſten 
Würdenträger aus dem Gefolge des Zarewitſch 
einem Diplomaten gegenüber, „man thäte ent 
ſchieden Unrecht, wollte man Rußland kriegeriſche 
Velleitäten zumuthen“. Der betreffende Wür⸗ 
denträger und auch die anderen Herren des Ge⸗ 
folges, von denen man in Wien weiß, daß ſie 
Vertrauensmänner des Zaren ſind und bei ihm 
im beſten Anſehen ſtehen, zeigten ſich in Wien 
von der freundlichſten Seite und erweckten große 
Sympathien bei Allen, mit denen ſie in Berüh⸗ 
rung kamen. 

Wien, 11. November. Der durch ſeine 
Schriften über Montenegro und Albanien be⸗ 
kannte Schriftſteller Spiridion Gopcevics, wel⸗ 
cher ſeit Kurzem die täglich erſcheinende klerikale 
„Tagespoſt“ herausgab, wurde heute wegen Ber 
leidigung eines Mitgliedes des öſterreichiſchen 
Kaiſerhauſes verhaftet. 


Frankreich. f 

Paris, 11. November. (Voſſ. Ztg.) Eine 
Zeitungsagentur hatte geſtern die Nachricht wer- 
breitet, die „Geſellſchaft der Freunde Rußlands“ 
habe ihre Anerkennung als gemeinnütziger Verein, 
womit hier Vorrechte verbunden ſind, nachgeſucht, 
ſei jedoch auf Betreiben Ribot's abſchlägig 
beſchieden worden, und Ribot habe Herbette beauf⸗ 
tragt, hiervon dem Berliner Auswärtigen Amte 
Mittheilung zu machen. 9 5 wird dies für eine 
Erfindung erklärt; wahr ſei blos, daß der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins ſich geſprächsweiſe erkundigt 
habe, wie ſich die Regierung zu einem Geſuche 
um Anerkennung der Gemeinnützigkeit ſtellen 
würde, und daß ihm ein derartiger Schritt wider⸗ 
rathen worden ſei. — Graf Moltke hatte in einer 
Reichstagsrede im Juni erwähut, Marſchall 


Davouſt habe den Baarſchatz der Hamburger 
Marquiſe von 


Bank weggenommen. Die 
Blocqueville, Tochter des Marſchalls Davouſt, 
Herzogs von Auerſtädt, ſchrieb darauf dem Grafen 


Die Umge⸗ a 


* 


N 3 Moltke unter Beibringung geſchichtlicher Urkunden, 


ſeine Angabe ſei irrig und längſt widerlegt und 
er möge ſeine Vorwürfe gegen ihren Vater zu⸗ 
rücknehmen. Graf Moltke hat der Dame nun 


unter dem 28. Oktober ausführlich geantwortet, 


und ſie erbat ſich in einem Schreiben die Er⸗ 


— laubniß, Brief und Antwort zu veröffentlichen; 
ſſie hofft nächſte Woche die beiden Schriftſtücke 


bekannt geben zu können. — Rouvier theilte 
dem Haushaltsausſchuſſe mit, er rechne darauf, 


daß die 1890er Gebahrung mit einem Ueberſchuſſe 


Mm 


I 


Rom, 8. 
Mailänder Zuſammenkunft hat für den Augen⸗ 


von 55 Millionen abſchließe. 


5 Italien. 

November. (Voſſ. Ztg.) Die 
blick ſelbſt die Wahlangelegenheiten in den Hin⸗ 

tergrund gedrängt. Es dürfte kaum ein italie⸗ 

niſches Blatt geben, welches ſich geſtern und 
heute nicht mit dem Ereigniß beſchäftigt hätte. 


u 


Bei aller Wärme, mit der die deutſch⸗ und drei⸗ 


bundfreundlichen Blätter — und dies iſt die 


Begegnung zwiſchen den beiden leitenden Staats⸗ 


ſagen, daß ſich große Begeiſterung oder Ueber⸗ 


werfung der italieniſchen unter die deutſche Po⸗ 
litik“ zu wettern. 


ſchwörung“, 


erhoben wurden, und nur wenige beſchränkt ra⸗ 


J Freundſchaft auf und beſchränkt ſich darauf, die 


Italien damit verbundenen unerträglichen Laſten 
abzulehnen. 


* Zuſammentreffens. 


Adee 


große Mehrheit — den deutſchen Reichskanzler 


kegrüßen und der Bedeutung der perſönlichen 
männern gerecht werden, kann man doch nicht 


ſchätzung des Vorganges bemerkbar mache. An⸗ 


dererſeits ſird aber auch die lärmenden und D 
unhöflichen 


1 Proteſte verſtummt, welche vor 

Kurzem von dreibund⸗ und regierungsfeindlicher 
Seite gegen die angebliche „reaktionäre Ver⸗ 
die „würdeloſen Wahlmanöver“ 
Crispis und die „Herausforderung Frankreichs“ 


dikale Stimmen fahren fort, gegen die „Unter⸗ 


> Sogar das Evangelium der 
Radikalen, der Mailänder „Secolo“, ſchwingt ſich 
zu einer höflichen Begrüßung des hochgeſtellten 
Gaſtes und einer wohlwollenden Anerkennung der 
durch Deutſchland den Italienern bewieſenen 
Erneuerung des Dreibundes wegen der für 
Der thörichte und unpaſſende Plan 
Cavallottis, zu gleicher Zeit in Mailand eine 
irredentiſtiſche und franzoſenfreundliche Kund⸗ 
gebung zur veranftalten, hat bei feinen eigenen 
Parteigenoſſen Widerſpruch gefunden und iſt ins 
Waſſer gefallen. Es konnte nicht anders ſein, 
da die Italiener gewohnt ſind, auch gegenüber 
dem Feinde oder Gegner die Gebote des An— 
ſtandes ſtreng zu achten. Allerdings haben die 
radikalen Wortführer, ſogar im Parlamente, 
dieſe gute Ueberlieferung neuerdings oft zu 
durchbrechen verſucht. Von dem Inhalte der 
Beſprechungen im „Hotel Cavour“ erfährt man 
begreiflicher Weiſe nichts. Der Zudringlichkeit 
der Berichterſtatter ſind enge Schranken gezogen 
worden. Die ausführlichen Drahtnachrichten be: 
ſchräuken ſich bisher auf die Aeußerlichkeiten des 


5 Rom, 11. November. (B. T) Von zu⸗ 
verläſſiger Seite erfahre ich zur Mailänder 
Kanzler⸗Begegnung Folgendes: 
4 „Es handelte ſich nicht eigentlich um die 
Gründung einer Zollliga gegenüber den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika, vielmehr um die 
eines kommerziellen Zuſammenſchluſſes 
Deutſchlands, Oeſterreichs, Italiens und gewiſſer 
leinerer Staaten gegenüber der bedenklichen 
Schutzzollpolitik Frankreichs nach Ablauf der 
n im Jahre 1892. General von 
Caprivi habe Crispi eine Art Präliminarvertrag 
vorgelegt, den Crispi in Betracht ziehen zu 
wollen erklärte.“ 


Spanien und Portugal. 

i Madrid, 11. November. (W. T. B.) Heute 
Vormittag brach in einer hieſigen Tabakfabrik 
eine große Feuersbrunſt aus, durch welche der 
größte Theil der Fabrik eingeäſchert iſt und 6000 
Serien arbeitslos wurden. Die Feuersbruunſt 
5 noch nicht gelöſcht. — Die Königin beſuchte 
Nachmittags die Brandſtätte und ſagte den 
arbeitsloſen Frauen unter dem Ausdrucke ihrer 
Theilnahme Hülfe zu. Die Menſchenmenge be 
grüßte die Königin enthuſiaſtiſch. Die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit in der Tabakfabrik ſoll 
baldmöglichſt erfolgen. 


Fr Großbritannien und Irland. 
London, 11. November. Unter den bei 
dem ſchrecklichen, in der Nähe von Norton vor- 
gekommenen Eiſenbahnunglück ums Leben Ge⸗ 
kommenen befinden ſich zwei in Kimberley an⸗ 
ſüſſiſche Deutſche Namens Cohen und Max 
Heinemann. Die bei dem Zuſammenſtoß der 

Naſchinen zerſchmetterten Waggons geriethen in 
Brand; ſechs Perſonen, die man aus den Trüm⸗ 
mern nicht befreien konnte, mußten elendiglich 
verbrennen. Die Geſammtzahl der Todten be— 
trägt zwölf. 

An Honduras iſt wieder einmal eine Militär⸗ 
revolte ausgebrochen; der Präſident wurde ab- 
geſetzt. Ein allgemeiner Krieg zwiſchen den 
1 Stagten gilt als unab⸗ 
wendbar. 


London, 11. November. (W. T. B.) Der 
Slg von Clarence, älteſter Sohn des Prinzen 
von Wales, reiſt am Sonnabend nach Berlin ab, 
um dem Prinzen und die Prinzeſſin von Wales 
bei der Hochzeit Ihrer königl. Hoh. der Prinzeſſin 
Viktoria zu vertreten. 


3 Dänemark. 
Konſtantinopel, 9. November. Die heute 
hier angekommene Nummer der „St. Croix 
Aois“ von Medio Oktober enthält u. A. nähere 
Mittheilungen über die Unruhen auf der Inſel 


Tortola, welche den Gouverneur auf dieſer Inſel 


am 13. v. Mts. veranlaßte, Militärhülfe von St. 
Thomas zu verlangen welche Hülfe auch ſofort 
abgeſandt wurde. Auf Tortola war unter einem 
Theile der Beoölkerung eine Bewegung auf 
Grund der Beſchlagnahme und des darauf er⸗ 
olgten Verkaufs einiger Böte, die geſchmuggelt 
Een, entjtanden. Die Bewegung fand ihren 
Ausgang darin, daß ein kleinerer Haufe von be⸗ 
waffneten Negern ſich nach der Stadt Roadtowu 
begab, um ſich eines dort mit Beſchlag belegten 
Bootes zu bemächtigen. Der Gouverneur ver⸗ 
ſuchte es, die Neger zu beruhigen, worauf dieſe 
ſich entfernten, indem ſie mit Keulen um ſich 
ſchlugen, einige loſe Schüſſe abfeuerten und 
Drohungen ausſtießen. Wegen der erregten 
Stimmung, in welcher ſich ein Theil der Neger⸗ 
bevölkerung befand, beſchloß der Gouverneur, ſich 
wegen Hülfe an das nahe liegende St. Thomas 
zu wenden, von wo denn auch ſofort ein Detache⸗ 
ment von 20 Soldaten unter Befehl des Haupt⸗ 
manns Paludan abgeſandt wurde. Die Soldaten 
wurden in einer Kirchenſchule in Roadtowu ein⸗ 
quartiert. Von St. Croix ging eine ebenſo große 
Abtheilung nach Tortola ab, wo es inzwiſchen 
völlig ruhig geworden war. Bei Abgang der 
Poſt erwartete man die baldige Ankunft eines 
eng in Kriegsſchiffes. i | 
’ ie Regenmenge, welche in dieſer Jahreszeit 
oo eh edeutung für die Inſel iſt, fiel ſehr 
chmäßig, ſo daß an mehreren Stellen über | 


3 
5 


geklag wird. 


Schweden und Norwegen. 

C hriſtiania, 11. November. (W. T. B.) 
Eine genaue Unterſuchung hat ergeben, daß die 
Schweinepeſt nur an drei Stellen in der Stadt 
Chriſtiania, ſonſt aber nirgends im Lande auf⸗ 
getreten iſt. Der Beſtimmung der Regierung 
gemäß ſind ſämmtliche Thiere aus den infizirten 
Ställen getödtet und die Ställe gründlich des⸗ 
infizirt worden. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 12. November. Von Ihrer 

Majeſtät der Kaiſerin iſt auf das von dem 

Komitee für die Erbauung einer Lutherkirche an 

ſie gerichtete Telegramm folgende Antwort an den 

Vorſitzenden, Herrn Stadtſchulrath Dr. Kroſta, 
eingegangen: 


laſſen dem Komitee für den Bau einer Lutherkirche 
Allerhöchſt Ihren Dank für die aus Anlaß der 
Grundſteinlegung Ihrer Majeſtät gewidmeten 
Begrüßung ausſprechen.“ 

*Von Seiten des Zweigvereins Steltin des 
Evangeliſchen Bundes wurde geſtern in der Aula 
des Marieuſtiftsgymnaſiums eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, in welcher Herr Prediger 
r. Scipio über die Tage der Stuttgarter 
Hauptverſammlung, an der Redner theilgenommen 
und von welcher er mit reichen Eindrücken zu⸗ 
rückgekehrt iſt, berichtete. Etwa 800 auswärtige 
Theilnehmer waren zu dieſer Verſammlung ein⸗ 
geſchrieben, die in der Liederhalle in Stuttgart 
ſtattfand. Redner ſchilderte in klaren Worten die 
einzelnen dort gehaltenen Vorträge. Sehr er⸗ 
greifend war die Feſtpredigt von Profeſſor Haupt 
über das Thema: „Mein Reich iſt nicht von 
dieſer Welt.“ „Konſiſtorialrath Leuſchen 


Erſcheinen behinderten erſten Vorſitzen: en, Grafen 
Wintzingerode, den Vorſitz. Einz weiterer 
intereſſanter Vortrag war der von Profeſſor 
Beyſchlag⸗Halle, derſelbe ſprach über: „Re⸗ 
formation und ſoziale Frage.“ Ueber die „Or⸗ 
ganiſation der evangeliſchen Gemeinden“ erzählte 
Pfarrer Sulze-Dresden. Derſelbe iſt der 
Auſicht, daß, namentlich in den größeren Städten, 
recht viele Gemeinden zu bilden ſeien; doch ſolle 
nur jeder Gemeinde ein Prediger vorſtehen. 
Nicht minder von großer Wirkung war ein Vor⸗ 
trag von Profeſſor Nippold⸗Jena über: 
„Uniousbeſtrebungen des Proteſtantismus.“ Eine 
Volksverſammlung, die ſtark beſucht war, bildete 
den Schluß. — Herr Dr. Scipio theilte noch 
der Verſammlung mit, daß die in Stuttgart ge⸗ 


„Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin! 


führte in den Verſammlungen an Stelle des am st 


November 70er 38,50 nom., per November⸗ 
Dezember 70er 38,40 nom., per April⸗Mai 1891 
| 70er 38,90 bez. u. G. 

Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm loke 
> F. bei Kl. 62,00 B., per November 61,00 
B., per April⸗Mai 1891 58,00 B. 

Petroleum lolo —,— verz. bez. 

Gerſte geſchäftslos. 

Hafer loko pommerſcher 130 bis 135 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 191,00, Roggen 


182,00, Spiritus 38,50, Rüböl 61,00. 


Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 

Weizen 184—188. Roggen 174—180. 
Gerſte 160-164. Hafer 138—142. Erbſen 

Rübſen— . Kartoffeln 45—54. 
2,50 — 3,00. Stroh 28—30. 

Berlin, 12. November. Weizen per Novbr 
193,50 194,75 M. per Novb.⸗Dezbr. 192,50 
M. per April⸗Mai 193,25 Mk. 

Roggen per November 184,00 18650 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 180,25 Mk. per April⸗ 
Mai 170,00 Mk. 

Rüböl per November 60,30 Mk., 
April⸗Mai 57,60 Mk. 

Spiritus loko 70er 40,00, per Novbr. 7er 
39,30 Mk. per. Novrb.⸗Dezbr. 39,10 Mk., per 
April⸗Mai 40,00 Mk. 
fer per Novbr. 143,50 Mk. April⸗Maf 


„59. 2 
Petroleum November 23,50 Mk. 
London. Wetter: ſchön 


. —ñ— —— e — — 
Berlin, 12. November. Schluß⸗Courſe. 


’ 


Hen 


per 


— 
H> 


Preuß. Conſols 4% 248 90 
do do. 31,9 London kurz —.— 
London lang 
| Yınfterbam kurz nn. 
Paris kurz —.— 
Belgien kurz 


Deutſche Reichsanl, 3%, 
oma, 9 


bo. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 56.50 


Ungar. Geldrente 90,20 Bredow. Cement⸗Fabr. 126,79 
Mumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Nee 98,80 | (Stettin ) 122,20 
Serbiſche 5% Rente 83,10 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 11,00 ies 364,00 
uff. Boden⸗Credit 4½% 102,00 „Union“, Fabrik chem. 
ii MP von 4 98,40 Produkte 138,00 
Chileniſche 4% Anleihe 97,60 ge 
eitere. Vanknoten 1770 Ultimo-Caurſe: 
Wu, Banknot. Caſſa 249,00 | Disconto⸗Commandit 217,50 
bo, do. Ultimo 25050 Berliner Handels⸗Geſell. 159 20 
1 


N tional⸗Hop.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 64,10 


Geſellſchaſt (110) 4½% 198 v0 Dynamite⸗Truſt 153 90 
oo. (110) 4% 100 20 Laurahütte 136,10 

do. (10%) 4% 98,90 Harpener 196,20 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr 6% 85,5% 


I. Emiſſion —— 89 70 


Oſtpreuß. Südbahn 


Stett.Bulc.⸗Act.Litt. B. 111,70 Marienburg⸗Mlawra⸗ 
Stezt.Vulc.⸗Prierität. 123.70 BB 59,7 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabhn 117,60 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 148 00 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 73,10 Lombarden 64,60 
v. 6 proz. Prioritäten 98,20 | Framoſen 108 20 


haltenen Vorträge im Druck erſchienen und 
à 20 Pf. bei ihm zu haben find. 

* Bei Weihnachtsbeſcheerungen Hülfeſuchen⸗ 
der iſt es wohl nicht ſelten vorgekommen, daß 
Letztere die Wohlthätigkeit Edelgeſinnter auszu⸗ 
beuten verſtanden haben, indem ſie ſich in meh⸗ 
reren Wohlthätigleits: und Armen Vereinen be⸗ 
ſchenken ließen, während Anderen vielleicht eine 
Weihnachtsfreude ganz verſagt blieb. Von Seiten 
des Zentralverbandes der Stettiner Vereins⸗ 
Armenpflege ergeht nun an alle Vereine und 
Wohlthäter die Bitte, ihre Beſcheerung entweder 
innerhalb ihres Bezirks-Armen-Vereius zu halten 
und ein Verzeichniß der zu Beſcheukenden mög⸗ 
lichſt zeitig dem Vorſitzenden oder der Gemeinde— 
ſchweſter dieſes Vereins zukommen zu laſſen, 
oder aber, wo ſolche Beſchränkung nicht wünſchens⸗ 
werth erſcheint, dieſes Verzeichniß der Schweſter 
Pauline, gr. Ritterſtraße 7, mitzutheilen. — 
Im Uebrigen werden die Vorſitzenden und Ge⸗ 
meindeſchweſtern jede gewünſchte Auskunft über 
die Verhältniſſe der zu beſchenkenden Kinder 
geben, wie auch auf Verlangen beſonders be— 
dürftige Kinder namhaft machen. 

* Geſtern Nachmittag wurde ein Kind in 
der Gießereiſtraße in Grabow von einem Wagen 
überfahren und erlitt in Folge deſſen ſchwere 
innere Verletzungen. 


Kunſt und Literatur. 


Das 23. Heft von Ebhardt's Moden 
Album (Verlag von Ebhardt u. Co. in 
Berlin W. 62. Preis poſtfrei 2 Mark 20 Pfg.) 
iſt erſchienen und bringt wieder in ſeinem be⸗ 
quem⸗handlichen Format für Damen und Kinder 
eine große Anzahl von Kleidungsſtücken, die einen 
klaren Ueberblick gewähren über den Charakter 
der Wintermoden. 


Ueber die Armee Eintheilung und 
Quartier Lifte des deutſchen Reichs- Heeres 
und der kaiſerlichen Marine für das Jahr 
1891 find zwei tabellariſche Zuſammenſtellun⸗ 
gen nach der neueſten erweiterten Formation und 
Dislokation, mit namentlicher genauer Angabe 
der Chefs und Kommandeure, in Form von Brochü⸗ 
ren erſchienen, die eine die mehr amtliche (2. 
Jahrgang) bei Bath in Berlin, die andere 
(32. Jahrgang) bei Gertmanns Verlag in 
Berlin. Wir machen alle Leſer auf das Erſchei⸗ 
nen dieſer neuen Ausgaben aufmerkſam. g 

1254 —255] 
Börfen Berichte. 

Stettin, 12. November. Wetter: Regen. 
Temperatur + 6° Reaumur. Barometer 28“ 
2er, Wind: OSO. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm leko 
185—190, geringer 176-180 bez, Sommer: 
weizen 195 bez., per November 191 bez., per 
November⸗Dezember 189 bez., per April⸗Mai 
1891 191,50 B. u. G. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
ab Bahn 176—178 bez, ab Waſſer 181 bez, 
per November 182 bez, per November Dezember 
179 Pi per April⸗Mai 1891 167,50 bis 
168 bez. 

Sbieitus feſter, per 10,000 viter / loko o. 
F. 70er 39,80 bez., do. 0er 59,20 nom., per 


Tendenz: feſt. 


Hamburg, 11. November, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November 85,25, per 
Dezember 83,00, per März 1891 77,50, per 
Mai 76,50. Ruhig. 

Hamburg, 11. November, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſſe. 
November 12,62, Dezember 12,75, März 13,17, 
Mai 13,37, Juli 13,57, Auguſt 13,67. 
Behauptet. 

Bremen, 11. November. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) niedriger, Standard white loko 


5 


Wien, 11. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,45 G., 8 
B, per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —, 
Roggen per Frühjahr 765 G., 7,70 B., per 
Mai⸗Juni 1891 —, „ —, „Mais 
rer Frühjahr 6,66 G, 6,71 B., per Mai⸗Juni 
891 —,— G., —, Hafer ver Frühjahr 
7,67 ei 7,72 B, per Mai Juni —,— G, 


Amſterdam, 11. November, Nachmittags 4 
Bancaziun 57,00. 
Amſterdam, 11. November. 
Naffee good ordinary 58,50 
Auſterdam, 11. November, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
—, per März 223. Roggen per März 
156-155-156, per Mai 153152. 


Uhr. 
Java⸗ 


Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schſußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 


bez., 16% B. 
16 B. 


s 


per Januar⸗März —,— bez., 


Paris, 11. November, Nachmittags (& Ylal- 
Kourſe.) Feſt. 


Kor v. 10. 
3% amortifirb. Rente ä 222 95,85 95,45 A 
3% Rente ya Tier 94,85 94,62! a 


104.97½ 105,05 


Ilalieniſche 5%% Rente. 08,85 98,671], 
eſterr. Goldrente ... 95,00 95,00 
4% ungar. Goldrente , 91,31 1,06 
7% Muſſen de 1880. 99, 7 99.55 
4% Ruſſen de 1889 b 98,25 
7% 484.68 
10/0 753 
Convert. Türken 18,42 ½ 
77,30 
406,75 
550 00 
326.25 
36 335 00 
0 275, 622 50 
2 AFP 880,00 875.00 
7 de οοsm˖f,ʒ Den 582,50 582 50 
Drei nefer A es i . 
erlitt 5. 55 
Meridional⸗Altien f 5 
Pauama⸗Kaual⸗Aktien 35,00 { 
= m, 5% Obligationen] 25 00 26,25 
Rio Tinto Altiar nern... 594,30 | 582,50 
Suezkanal⸗Aktien. 2400,00 2392,50 
r 1470,00 1458,00 
Credit Lyonnais 812,00 808,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etraug..... | 550,00 | 551,00 
Trausatlantiquunss 1 20 00 (22,00 
Aer 370,00 4370,00 
Ville de Paris de 1871. 412,00 409.00 
Tabacs Ottom n..Y0e un 10,00 | 306,00 
nene Ang —.— 95,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 8 Mi.] 192°: | 129575 
Wechſel auf London kurz 5,32 25,31 
Cheque auf Londen 25,85 25 84 
Wei int 216,25 216,75 
RR Ee 206,87 | 206,81 
o 400,00 | 490.00 
Comptoir d’Escompte neue ... | 6000 | 630,90 
Robinfons Aktien. ........-. -. 63,75 61,87 
Paris, 11. November, Nahm. Rob⸗ 


bis cker (Schlußbericht) 88%, feſt, loko 33,25 
is 33,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per November 36,25, ver 
Dezember 36,37½, per Januar ⸗April 36,87½, 
per März⸗Juni 37,620. 

Paris, 11. November, Nachmittags. Ge⸗ 


— 


— — — ur 
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treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


ruhig, per November 25,20, per Dezember 25,40, 


per Januar⸗April 25,60, per März⸗Juni 25,80. 
Roggen ruhig, per November 16,50, per 
März Juni 17,20. NM ebf ruhig, per Novem⸗ 
ber 58,60, per Dezember 58,50, per Januar⸗April 
58,40, per März⸗Juni 58,60. Rütböl träge, 
per November 62,25, per Dezember 62,50, per 
Januar⸗April 63,50, per März⸗Juni 63,75. 
Spir tus feſt, per November 34,25, per 
Dezember 34,59, per Jannar⸗April 35,75, per 


Mai⸗Auguſt 37,75. 

London, 11. November. An der Küſte 
1 Weize ladung angeboten. — Wetter: Aufge⸗ 
heitert. 

London, 11. November. 96% Nava⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 


Jucker loko 12, feſt, do neue Ernte —,—. 
Centrifugal Cuba —,— 


„Häfen der Vereinigten Staaten nach 


London, 11. November. Chili⸗Kupfe 
56,75, per 3 Monat 57,00. 

Liverpool, 11. November. Getreide⸗ 
marit (Schlußbericht.) Mehl und Weizen 
ſtetig, Mais 1 d. höher. — Wetter: Regneriſch. 

Hull, 11. November. Getreide markt. 
Der Markt war ſtetig. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 11. November, Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nembres war⸗ 
rants 51 Sh. 1½ d. 


ewyork, 11. November, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Dezember —.—. Weizen per 


Mai 108,25. 


Newyork, 11. November. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,79½. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,15 
Pipe line certif, per Dezember — D. 731, C. 
Mehl 3 D. 85 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 05% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 03 / C., per Dezember 
1 D. 047, C., per Mai 1 D 08s C. Ge⸗ 
treidefracht 2,50. Mais 5958/3. Zucker 
5,25 nom. Schmalz loko 6,35. Kaffee loke 
fair Ries Nr. 3 19,50. Kaffee per Dezember‘ 
ord. Rio Nr. 7 17,12. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,72. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 108,25. 

Newyork, 11. November. Weizen-Ver⸗ 
ſchiffungen der letzten Woche von den . h 

roß⸗ 
britannien 34,000, do. nach Frankreich — —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 3000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 64,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents —— Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 12. November. Die beiden Häuſer 
des Landtages wurden heute mit folgender 
Thron rede eröffnet: 


Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! Früher als in den ver“ 
gangenen Jahren habe Ich den Landtag der 
Monarchie um Meinen Thron verſammelt, damit 
die eingehende Berathung wichtiger Geſetzentwürfe 
auf dem Gebiete der Finanz-, Schul und Ge⸗ 
meindeverwaltung ohne Zögerung begonnen und 
der endgültige Abſchluß dieſer bedeutungsvollen 
Reformen, wie Ich zuverſichtlich erwarte, zum 


„500 Wohle des Vaterlandes geſichert werde. Seit 
B. Jahren iſt das Bedürfniß einer durchgreifenden 


Verbeſſerung des Syſtems der direkten Staats“ 
ſteuern immer dringender hervorgetreten. Be 
hufs einer planmäßigen Durchführung dieſes zur 
Befeſtigung der finanziellen Grundlagen der 
Staatsverwaltung ſowie im Intereſſe einer ges 
rechteren Vertheilung der Staatslaſten gleich— 
mäßig gebotenen Werks werden Ihnen alsbald 
die geſammten die direkten Steuern berührenden 
Geſetz⸗Entwürfe vorgelegt werden, deren innerer 
Zuſammenhaug Ihnen die Beſchlußfaſſung we⸗ 
ſentlich erleichtern wird. Der Geſetz⸗Entwurf 
über die Einkommenſteuer ſoll die beſtehende 
Klaſſenſteuer und die klaſſifizirte Einkommenſteuer 
zu einer einheitlichen Steuer vereinigen, die 
Steuerſätze zweckmäßger geſtalten und durch Ein- 
führung der Deklarationspflicht ſowie durch die 
anderweite Organiſation der Einſchätzungsbehörden 
und des Verfahrens eine ſichere und der Wirk, 


lichkeit mehr eutſprechende Veranlagung des 
ſteuerpflichtigen Einkommens herbeiführen. Die 
Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer durch eine 


mäßige Belaſtung der Erbfälle der Verwandten 
in auf⸗ und abſteigender Linie und der Ehe: 
gatten unter Freilaſſung der kleinen Erbſchaften 
wird die zutreffende Beſteuerung des Einkom⸗ 
mens weſentlich erleichtern und zugleich eine 
verhältuißmäßig ſtärkere Heranziehung des fun⸗ 
dirten Vermögens bewirken. Die im Weſent⸗ 
lichen noch auf dem Geſetze vom 30, Mai 1820 
beruhende, den heutigen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen nicht mehr entſprechende Beſteuerung 
der gewerblichen Betriebe ſoll durch einen Ge- 
ſetzenkwurf über die Gewerbeſteuer, welcher den 
Betriebsertrag ſelbſt ohne Rückſicht auf die Be⸗ 
triebsarten und endlichen Eintheilungen zu ev 
ſaſſen beſtimmt iſt, einer völligen Umgeſtaltung 
zugeführt werden. Eine Erhöhung des Gefammt- 
aufkommens aus der Gewerbeſteuer einſchließlich 
der beſonderen Beſteuerung der Schankgewerbe 
iſt dabei nicht beabſichtigt. Das Ziel dieſer 
Geſetzentwürfe iſt eine gerechtere und gleich⸗ 
mäßigere Veranlagung der direkten Steuern und 
im Zuſammenhange damit eine verhältmäßige 
Entlaſtung der kleineren und mittleren Einkom— 
men und gewerblichen Betriebe. 

Der Stand der Staatsfinanzen erfordert 
eine unmittelbare Vermehrung der Staatsein⸗ 
nahmen nicht, eben ſo wenig geſtatten aber die 
auf allen Gebieten wachſenden Anforderungen an 
die Hülfsmittel des Staats eine Verminderung 
der feſten und ſicheren Einnahmen deſſelben. 

Die Ergebniſſe des letzten abgeſchloſſenen 
Rechnungsjahres ſind zwar weſentlich günſtiger 
als bei dem Voranſchlage angenommen war, ſo 
daß erhebliche Ueberſchüſſe zur Verringerung der 
Staatsſchulden verwendet werden können. Auch 
im laufenden Jahre darf nach den bisherigen Er- 
fahrungen ein, wenn auch nicht im gleichen 
Maße, befriedigender Rechnungsabſchluß erwartet 
werden. Die Geſtaltung des Staatshaushalts⸗ 
Etats für das nächſte Jahr, welcher gegenwärtig 


S K 


auſp 


wegen der noch ausſtehenden Feſtſtellung des lautem Bei 


Nr 
Reichshaushalts⸗Etats Ihnen noch nicht vorge⸗ 
legt werden kann, wird jedoch die Unthunlichkeit 
eines Verzichts auf die bisherigen Staatseinnah⸗ 
men ohne entſprechenden Erſatz darthun. 

Der nach dem Abſchluß der erſten Veran⸗ 
lagung der direkten Steuern auf der neuen 
Grundlage aufkommende Mehrertrag ſoll indeß 
ſchon jetzt durch eine ausdrückliche Geſetzesvor⸗ 
ſchrift ausſchließlich zu weiteren Entlaſtungen, 
insbeſondere der Kommunalverbände mittelſt 
Ueberweiſung von Grund- und Gebäudeſteuer 
beſtimmt werden, ſoweit darüber der Staats⸗ 
haushalts-Etat nicht anderweitig Verfügung 
trifft. Ich hoffe, daß hierdurch das 
Gelingen einer Reform weſentlich gefördert 
werden wird, welche berechtigten Klagen abzu⸗ 
helfen und die Zufriedenheit der Bevölkerung zu 
befeſtigen geeignet iſt. 

Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 
öffentliche Volksſchule welcher Ihnen in Ausfüh⸗ 
rung der Vorſchriften der Verfaſſung vorgelegt 
werden wird, ſoll der Volksſchule auf dem Boden 
der Gemeindeverfaſſungen eine ſichere Grund⸗ 
lage gewähren, eine gerechte Vertheilung der 
Volksſchullaſten herbeiführen, die durch die Ge— 
ſetzgebung der letzten Jahre angebahnte Unent⸗ 
geltlichkeit des Volksſchulunterrichts zum Ab- 
ſchluß bringen und dem Lehrerſtande den Bezug 
eines feſten, den örtlichen Verhältniſſen ange⸗ 
meſſenen Dienſteinkommens gewährleiſten. Zur 
Erleichterung des Uebergangs in die neuen Ver⸗ 
hältniſſe wird Ihnen vorgeſchlagen, die Beiträge 
des Staates zu dem Dienſteinkommen, den Alters- 
zulagen und Penſionen der Volksſchullehrer z 
erhöhen, auch ſollen beſondere Mittel bereit ge— 
ſtellt werden, um dem Bedürfniſſe einer 
geſetzlichen Regelung der Landgemeinde-Verfaſſugen 
welches vorzugsweiſe in den öſtlichen Provinzen 
der Monarchie hervorgetreten iſt, Abhülfe zu 
ſchaffen, wird Ihnen der Entwurf einer Yand- 
gemeinde⸗Ordnung für dieſe Landestheile vorge— 
legt werden. Derſelbe ſoll einerſeits die zur 
Zeit geltenden geſetzlichen Vorſchriften, welche 
ſich in mehrfacher Hinſicht als unzureichend er- 
wieſen haben, in angemefjener Weiſe ergänzen 
und überſichtlich zuſammenſtellen. Andererſeits 
iſt aber dieſer Entwurf dazu beſtimmt, diejenigen 
Aenderungen auf dem Gebiete des ländlichen 
Gemeinde⸗Verfaſſungsrechts, welche durch die 
Entwickelung der wirthſchaftlichen und ſozialen 
Verhältniſſe bedingt werden, unter thunlichſter 
Schonung des beſtehenden Rechtszuſtandes und 
unter Aufrechthaltung bewährter Einrichtungen 
herbeizuführen und in den Gemeinden obliegen- 
den öffentlich rechtlichen Aufgaben geſichert, die 
Vertheilung der Gemeindelaſten angemeſſen ge— 
regelt und für dieſelben leiſtungsfähige Träger 
geſchaffen werden. Im Anſchluß an den Bol’s- 
ſchulgeſetzentwurf iſt eine Regelung der Ver— 
hältuiſſe der mittleren Schulen in Ausſicht ge 
nommen, bei welchen namentlich die Penſions⸗ 


entbehreu. f 
Die neue Regelung der Zahlung der 


Wittwen⸗ und der Waiſengelder, wie ſie 
der Volksſchulgeſetz-Entwurf vorſieht, führt 


zu einer Schließung der nach den Geſetzen von 
1869 und 1881 eingerichteten Wittweu- und 
Waiſen⸗Kaſſen für Elementarlehrer. Hierüber 
wird Ihnen eine beſondere Vorlage zugehen. 
Nachdem eine gemeinſame Regelung der Wege— 
bauverhältniffe in den ſämmtlichen alten Pro- 
vinzen als nicht den Verhältniſſen entſprechend 
erkannt worden, empfiehlt es ſich, mit der den 
Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechenden Neu: 
ordnung des Wegeweſens je nach dem hervor— 
tretenden Bedürfniſſe provinzweiſe vorzugehen. 
Zunächſt iſt in der Provinz Sachſen das Be— 
dürfniß zu Neuregelung des vielfach veralteten, 
unzweckmäßigen Wegerechts hervorgetreten und 
liegt es in der Abſicht, Ihnen den Entwurf einer 
Wegeordnung für dieſe Provinz nach Begut⸗ 
achtung durch den Provinzial⸗Landtag vorzulegen. 
— Auch in dieſem Jahre wird Ihnen ein Ge— 
ſetz Entwurf zum Zweck der Erweiterung, ſowie 
Vervollſtändigung und beſſeren Ausrüſtung des 
Staatseiſenbahnnetzes — dem wachſenden Ver⸗ 


kehrsbedürfniß entſprechend — zugehen. Die Ent⸗ 


wickelung der Arbeiterverhältniſſe, welche gegen- 
wärtig Gegenſtand der Berathungen des Reichs- 
tags bildet, nimmt fortgeſetzt die volle Aufmerk“ 
ſamkeit Meiner Regierung in Auſpruch. Um die 
Gewerbe-Verwaltung in Staud zu ſetzen, den an 
Sie geſtellten erhöhten Anforderungen auf die⸗ 
ſem Gebiete zu entſprechen, hat ſich eine erheb⸗ 
liche Vermehrung der Aufſichtsbeamten in Ber- 
bindung mit einer Neuregelung der Gewerbe-In⸗ 
ſpektionen nothwendig erwieſen. Mit der Durch- 
führung dieſer Maßregel, welche mehrere Jahre 
in Anſpruch nehmen wird, ſoll im bevorſtehenden 
Rechnungsjahre begonnen werden. Die dazu er 
forderlichen Mittel werden in den Etat eingefiellt 
werden. 

Durch die Vorlegung des Entwurfs einer 
Städteordnung für den Regierungsbezirk Wies- 
baden und von Geſetzentwürfen wegen Erhöhung 
des Höchſtbetrags der Hundeſteuer und wegen der 
Abänderung einiger Beſtimmungen über die 
Wahlen von Stadtverordneten wird den im Land⸗ 
tage in der vorigen Seſſion kundgegebenen 
Wünſchen entſprochen werden. 

Bei den freundlichen Beziehungen des Reichs 
zu allen auswärtigen Staaten, welche im Laufe 
dieſes Jahres ſich noch mehr befeſtigt haben, 
kann Ich mit Vertrauen die fernere Erhaltung 
des Friedens erwarten. 

Meine Herren! Eine Reihe hochwichtiger 
geſetzgeberiſcher Aufgaben wird Sie beſchäftigen. 
Möge die Löſung derſelben, welche Ihre volle 
Hingabe erfordert, im vertrauensvollen Zuſam⸗ 
menwirken mit der Staateregierung zum Heile 
des Landes gelingen! 

Newyork, 11. November. Stanley hat 
heute Abend im Opernhauſe vor zahlreichen Zu: 
hörern eine Konferenz gehalten. Er wurde mit 
fall empfangen. i 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


—— ——-—- . — "nn uen L 
Ein tüchtiger in Anlagen der Kanaliſation und in 


Kloſetanlagen geübter 


Rohrleger 
findet dauernde Beſchäftigung. Adreſſen bitten abzu⸗ 
geben in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unter P. 105. 


Lehrling für Zuchbinderei 
ſucht gegen Koſtgeld 

H. Joachim, Breiteſtr. 64. 
Viele tücht. Pferdeknechte, 4 Kuhfütterer, 2 


Schäferknechte, j. Burſchen, Mädchen, d. melken — 2 


k., nach Mecklenburg, Reiſe frei. D. Herr Freit. 
hier. Z. meld. b. Dumstrey, Magazinſtr. 2. 
Daſ. wd. a. Knechte u. Mädchen f. hieſ. Gegend verl. 
Einen Lehrling verlangt 
Paul Hirt, Malermeiſter, gr. Wollweberſtr. 5, 1. 
1 Tiſchlergeſ. a. Möbel verl. H. Loll, Burſcherſtr. 5. 
Einen tüchtigen Tagſchneider verlangen ſofort 
Lindemann & Ringling. 


Fang wird verlangt 
| Hausknecht Grenzſtraße Nr. 2. 
Ein Lehrling erhält gediegene Ausbildung. 
R. Gützkow, Uhrmacher, Heinrichſtr. Sa. 
Tücht. Schneidergeſellen a. g. Lagerarbeit a. Woche vl. 
W. Marx, Hoghenzollernſtr. 14, Hof 3 Tr. r. 


Weibliche. 


Tücht. Hand: u. Maſchinennähterin a. gr. Knaben⸗ 
anzüge w. verlangt Grabow a. O., Blumenſtr. 10, H. I. 


Tüchtige Hoſennähterinnen werden verlangt. 


Friedmann, Fuhrſtr. 10, H 1. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackels 
Artillerieſtr. 6, 4 Tr. 


Paletots verlangt 
Handnähterinnen auf 


Knabenſachen verlangt 
SE} Unterwiek 12a, 2 Tr. links. 


Aleinfiehende anftänd. Wittwe, 


in mittleren Jahren, wird für kleineren Hausſtand 
u. zw. für alle Arbeiten z. 1. Jan. geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben u. Empfehlungen 
unter A. & 6 an die Exp. d. Bl., Kir 


Nähterinnen auf gute Seidenbortweſten verlangt ſtels 
und dauernd Roſengarten 50, 3 Tr. 


Naähterin auf Weſten verlangt f 
Roſengarten 49, 3 Tr. l. 


Wohnungen. 


—ͤm m d ò qBMOEſ— ͥ ͤ äö“Vöun : K—„1„% mene  ETER 
Y Werderſtr. 33 find zum 1. 

Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 

Charlottenftr. 3 iſt e. Wohnung v. 3 Stub. f. 
37,50 % z. 1. Dezbr. z. vm. Nah. 2 Tr. I 

Stube und Küche an einzelne Leute für 10,50 Mk. 
zum Dezember zu verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 

Fiſcherſtr. 19, 1 Tr., Wohn. v. 2 Stb, Kb. und 
Küche z. 1. Dezbr. z. vermiethen. Näh. b. Hintz. 

Eine kleine Wohnung von Stube, Kammer u. Küche 
zum 1. Dezember zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 19. 


Gr. Wollweberſtr. 32 i. e. tapezirte Wohnung gleich 
oder zum 1. an nur ordentliche Leute zu vermiethen 
Baumſtr. 34 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche iſt zu vermiethen 
2 — große Wollweberſtraße 18. 
CCC 
Stuben. 


E ͤͤ ü — 

3 Tr. r. iſt e. möbl. 

Kronptinzenſtr. 20, June zu nun 

Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu vermſethen 
Friedrichſtraße 9, 3 Tr. l. 

Wilhelmſtr. 28, IV r. 1 m. Zimm a. 1 od. 2 Herr. 3. verm. 

1 o. J. Mann f fr. Schlafft. Eliſabethſtr. 45, h. IVI. 

Ein junger Mann findet Schlafſtelle 

Schulzenſtr. 39, vorn 3 Tr. 

Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 13, 1. Th. p. l. 

Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 2 
Roſengarten 49, 3. Aufgang part. r. 

1 0. Mann f. fr. Schlafſt. Albrechtſtr. 2, O. III Iints. 

Ein a. J. Mann f fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. 3 Tr.. 


„König-Albertjte, 19, Ecke Preußlſcheſtr, 1 Tr. 1 
iſt eine möblirte Stube zu ok, 2 


1 Tr. L, iſt eine leere Stube 
Aſchgeberſtt. 2 3. 1. Dezember z. vermiethen. 
Ein Mann findet Schlafſtelle bei 
Schmoller, Roſengarten 13, 2, Aufgang 3 Tr. l. 
Iwel junge Leute finden Schlafſtelle bei 
_ _Framik, Souifenftr. 12, Ointerhans 1 Tr, 
Ein Mädchen kann mit einwohnen = Zu 
— — Pugenhagenſtr. 5. Stfl. 8 Tr. r. 
1 auſt. Mann f. frdl. Wohn. gr. Wollweberſtr. 15, H. II r. 
Junge Leute finden freundliche Schlafſtelle g 
1 Wilhelmſtr. 12, Hof 1 Tr. links. 
Ein kleines möblirtes Hinterſtübchrn ſogleich zu verm. 
= . Zn - kl. Domſtraße 19, part. 
anſt. Schuhmachergeſelle f. ſofort gute Schlafſtelle. 
Beyer, Schuhmacher, 1 
2 anſt. j. Leute finden freundl. Schlafftelle bei 
3 Hübner, Wilhelmſtr. 2 0 * 


Vergnügungen. 


Hladt-Cheater. 
Zweite PETE rg . Opern- ting. 
Lucia von Lammermoor. 


Freitag (Dutzendbillets ungültig). 
v Vorletztes Gaſtſpiel des Königl. Preuß. 
Kammerſängers Herrn 


Emil Götze. 
Lohengrin. 


P — — Emil Gdtze aid oft 


Derkäufe. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


2 * 2 

Köstritzer Schwarzbier 

von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Reconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz⸗Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


(ae) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. Ci“ 
Ber Analyſe gratis! u w Analyſe gratis! ug 


F. M. Asendorpf, "gr. Woltweberfraße 40. 


Bekanntmachung. 


Mit heute haben meine Anfuhren in allen Gattungen Birfen-, 
Hafeln- und Weiden-Bandſtöcken begonnen und offerire ich meinen Herren 
Kollegen, ſowie den reflektirenden Herren Kaufleuten und Zementfabriken 
hier und außerhalb 


alle Gattungen Faßreifen 


in feinſter Bearbeitung und vom beſten Material. 


Aufträge in en gros und in detail bezw. feſte Schlüſſe auf 
Zeit reſp. per Saiſon nimmt gern entgegen 


Hochachtend 
Gustav Blessinger. 
Parnitzſtraße 12—13. 


Stettin, im November 1890. 


Kindermann’s 


l 7 7 6 * 
Patent-Begenerativ-Gas-Lumpe. 
(Patentirt in allen Staaten.) 

v Schönſtes Licht. 
W Einfachſte Conſtruktion. u 
Billigſter Preis, u 
Geringer Gasconſnm. uk 
Größte Entwickelung der Leuchtkraft. 
„Keine Rußbildung. ir 
Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. un 


: Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
deſſelbeu anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 
Probe geliefert. 


A. Schwartz, er. 


Stettin, 
Domstrasse 23. 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlägerſtraße 14, 


empfiehlt 


Neuheiten eleganter Kleiderſtoffe 
Caros, Eompofes, geſtickte Noben und 
Kleidertuche 


in ſehr großer Auswahl außerordentlich preiswerth; ferner als 


Gelegenheitskauf: 
Melange⸗Köper, vorzügliches Hauskleid doppelt breit Meter 90 Pf., 
Damentuche, gute Qualität in neuen Farben doppelt br. Meter 1,00, 


Schwere Tuchſtoffe N 
in modernen Caros und Streifen (bisheriger Preis 1 M. 50 Pf.), 
jetzt doppelt breit Meter 1,20. 


Feste Preise. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
„ anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises 
Ausstellung in Köln 1875. * 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst coneentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrep 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 0 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 4 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen @ 
Damenwelt geworden. 8 


S 


i Max Seiler 
Schrift- und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. 
< Anfertigu 
Glasfirmen, Jubiläums Tableauz in eleganteſter Ausführung 
für jede Familienfeſtlichkeit paſſend. (Muſter zur Anſicht.) 


Glastiſchplatten geätzt und gemalt. Transparente auf mattem Glaſe für Schaufenſter und Reſtaurants. 
Thürſchilder. Schanfenſterrouleaur. Wappen⸗ und Fahnenmalerei. 


Metall- und Glasbuchſtaben. Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 


M. Blumenreich 
55 gr. Wollweberſtt. 55, 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


1 Theilzahlung = 
in bequemen Raten wöchentlich 
oder monatlich: 


== Halutäalhk ul Modexaue 


Kleiderstoffe und Besätze 
in reichhaltiger Auswahl. 


a 
a: 


1 


Erſte Neuheiten 


Dollmanns, Paletots u. Jackets 
in allen modernen Stoffen. 


Terlige Costüme 


nach neuesten Modellen, auf Wunsch nach Maass 


Herren u. Knaben⸗Konfektion, 
Jacket- und Rock-Anzüge. 


Winter-Leberzieher 


in neueſten Stoffen und elegantem 
Schnitt in großartiger Auswahl. 


2 Möbel, 


Spiegel und Polſterwaaren 
ſowohl einfach als elegant. 


=” Betten-Lager. 3 


Bettſtellen u. Matratzen. 
2 Coulante Bedienung. = 
E Preiſe billigt. 2 


Größtes und älteſtes Geſchäft dieſer Art 
am hieſigen Platze. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


J. Steinberg,, 
| 20 Breiteſtraße 20. 


NB. Eine Parthie birkene Glasſpinde und Keeiderſpinde verkaufe, um 
damit zu räumen, für jedes annehmbare Gebot. 


* 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Kon 
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Jul. Brantz, Hoiphelograph, 


Eu gros 


En gros 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, Der Einzelverkauf 8 ——— © 
hat ſein hicſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs: | der neueſten - FAQ LVERÜUK sch 8 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum Bi se); a wor. SE nn 


Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus DES ls 1 25 


Jockey-Mlützeng 0 


für Damen und Kinder 
ſowobl in Cachemir wie in 


2 7 0 Ar 30 0 80 ee en s — ö N De AR 
He fr lſchaſts-Ober hemden, Plüſch in ſämmtlichen en 11 ö A „ON, MEDANLENG >» 
| > finde, 2 tre 7 In on Gl fon err „ e 
anerkannt vorzüglich im Sitz, von 3 M. an, F [6 2 Deutschlands 


gros⸗Preiſen, täglich von 


9— 12 Uhr Vormittegs und lo < 1 e 0a 0000000009009 0” ° 


2—6 Nachmittags ſtatt. 7 DZ 
91 Stollwerck u Choceladen. 
Bsrnhard Deermann, Sachgemässe, durch die neuesten 3 al 5 


Heiligegeiſtſtr 3/4 und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 
« . U . 


kress An 88 Stollwerck ben Chocoladen- und Cacao- A 


A| ein einpfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzug det it t dur h 
26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, 3 silberne etc. Medaillen anerkannt 5 


Kragen und Mauchetten, neueſte Facous, 


Damen-, Herren: und Kinder⸗Wäſche! 

in großer Auswahl, ; 

Wollene Herren⸗ und Damen⸗ 
Unterkleider, 


beites Fabrikat und garantirt beſte Haltbarkeit, empfehlen zu 
billigen Preiſen 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtr. 33—34. 


Leinen⸗Lager 
und Magazin fertiger Wäſche. 


und Nebelbilder Ap⸗ 


x % e parate für Private und r 
A An er: öffentliche Vorſtellungen 


reisb. gr. u. fr. 
win Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7. 


Ich empfehle mein großes Lager ſelbſt 
gearbeiteter 


Herten-, Damen- und ©. 
Kinderfiefel, Anaben⸗ 
ſtulpenſtieſel 


zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. f 


Reparaturen uk 


EZ 


Pi] e .... 
5 Wirklicher Ausverkauf. 8 


Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 
über. Die noeh vorhandenen grossen Bestände von Möbel- 
stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Teppichen, Teppieh- 
stoffen, Läufern, Fellen, Vorlagen, eleganten Portitren. 
Portierenstangen, Ketten, Tischdecken, Reisedecken, Schlaf- 
u. Divandecken, Kameeltaschen u. S. W., sowie alle Posamenten 
für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Uehergabe zeri Summen 
sein und werden zu jedem irgend annehmbaren Pr eise ver- 
Kauft. Ganz besonders aufmerksam mache auf eine sehr grosse 
Parthie ächt persischer und orientalischer Teppiche, Dureh 


Bettfedern- und der bur garantirt tie |; 


ut und billi ne EN ee a nenn 
} Die Lekannten 8 I 5 unverwüstliche Haltharkeit, prächtige Muster, eigenartige 
guten englisch holländischen Iulius Gützlaff, wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen 
- abendländischen Fabrikaten und dürften in solcher Mannig- 
Thee-Sorten Schuhmachermeiſter, faltigkeit und Preiswürdigkeit am hiesigen Platze noch „icht 
L 2% 10 Oberwiek 10. offerirt a sein. 
— 75 üe ige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 
ensin van Gülpen 7 nıti r 
e C. Krüger, Nein z. Wilhelm Hi am. 
z N . . . 6. 
Emmerich Kontor: Moltkeſtr. 9, 9 
Congo-Gruss . 175 Pp. Pid.| Finest Lapseng-Souchon M. a Pfd. Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße = 


Familien-Thee ... „2a— „ Feinste Peeeo-Melange 4.25, 


Congo-Melange .. 5 250 8 New Seasons-Souchong 2 1 Werkſtatt. 
Souehon-Melange (Eng- (Russische M schung) n 2 offerirt: 
lische Mischung) „ 5 5 j Moning Congo- Melange 5 — „ „ SIR Schmiedeeiſerne 
Assam Peeeo-Melange Extrafine Souehong . 5.50 „ „ 
(Indische Mischung). . „ 3.25 „ „Selected Souehon . . „ 6.50 „ „ Träger a d 
Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. in allen Normal⸗Profilen von 
werden hier in allen; besseren Delicatessen & Material waaren- Hardlungen verkauft, ' und ſuſchie R Chokoladen und Zuckerwaaren EEE 
Eiſenbahnſchienen, g 
5 aus der Fabrik von 
Säulen jeder Ar, iebrüder Stolle > Mk, 
a In Ne RE 
Paletot⸗ und Anzugſtoffe lege lune, u 11 


eiſerue Feuſter 


auß, und ſchmiede Heyl & Meske, 40 Breiter. 46. 


in reicher und geſchmackvoller Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preifen 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Reiſedecken in allen Qualitäten. ö 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 


N 3 ö 8 4 meinem Comtoir gefertigt. 75 0 ä A f a 
Max Moser ? Die Pianoforte⸗Fabrit empfiehlt Möbel, Spiegel a T Polsterwaaren 
’ ne N H. Poeizsch R. Steinberg, Hiolamarieit 17, part, 


Breiteſtr. 25, Her früher Breiteſtr. 25. 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von ſelbſtgefertigten früher > 
umenten. Flilgel werden auf auf Beſtellung 8 2 2 3 n e — 


W ommerensdorfer⸗ In 

Telephon 440. 10. G b id &r ? angefertigt. Reparaturen, ſowie Stimmen der 

8 [ li el * a FOR, ſtraße 13, Inſtrumente werden von mir 1 85 auf ei 
fältigfte ausgeführt. Um geneigtes Wohlwollen bitten 

RR le 5 in Kr s ’ Hochachtungsvoll 


N ! a9 _ 
„Maſchinenſabrit, u. Eiſengießerei | I. Poeizsch, Sohs. Gose!l’s - 

: Hoffäbe, Formmaſchinenguß, Gıffihe ieder Größe | Grohe Woltweberftenpe lt. | S 

in Eiſen und Metall Spezial⸗Niederlage i Syn: 8 reg 
Maſchinenbruch, „ Gbocoladen u. Zuckrwaaren ] Bogislavfn. 6. Möbelmagazin Vogislavſtr. 6. 
altes Gußeiſen und Metalle werden immer gekauft. ö = rhpfehlt ener Spiegel: und. ei edges br ber- Gas 
e ꝰ ͤ Gebr. Stoliwerek, aha: eleganteſten Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigiten f 
Puapenstr. Papenstr. Cöln a. Rh., reisnotirungen. 1 
Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 

Heyl & Meske, tungen 901 300 Mark an bis 15 den höchſten Preiſen. 


Teppiche 46 Breiteſtr. 46. NB. Sämmtliche Möbel ſind in meiner Fabrik angefertigt. 


4 1 
Bettvorlagen — Angorafelle — Läuforstoffe W _ = oſtfr. Hammelfleiſch 0 2 Einen großen Poſten Neftaurationstifche habe ſehr billig abzugeben. 
= 2 . fd. netto 5 „Rücken 9 3 8 — * 5 = — - x 
— h 5 %, Ia oſtfr. Nagelholz (Rauchfleiſch zum Roh⸗ RHRRT 2 8. ’ — ——— . 
Tischdecken Linoleum (Kor kteppie ) eſſen), feinſte Winferwante, l. St. von 6 bis 9 Pfd. 77 * 1 8 11 1b 15 18 92 ar ER = 1. 1 
Wachstuche — Roule aux — Ledertuche 3.1 425.5. Mes franfo Menke ee . 
empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen am f Albert Jialiener. 32 Auszeichnungen, 5 
Platze die Tapeten⸗Fabrik von 5 1 SEE ) Zahlrelche 
* Pfälzer⸗ u einweine e Zeuznieee 
Geit macher & do. Pre 3 in «en Preislag en 12 Ehrendiplome ar = En 
Papenstr Papenstr ir 113 per ai ſowie und der ersten medizinischen 
| B . Ollas eine 5 
von 95 H au per Liter). g 14 goldene l Ledaillen, WMabrik-Aarke, gi 601 tät Te 8 
2 Zuiſe 22 72 
Wesen ee ba ee "IE Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
v Poſtproben berechnet franko! Ersatz bei Mangel an ar uttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollstündig ve 1 h 5 
Richard Bi Spever a. Rh. deshalb aueh ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrangsmittel bestens ff 
; ® ’ ichar Ing, pP * 5 empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- & 
4 7 Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. schrift des Erüinderr Henri 9 5 e Verkauf in allen Apotheken und 8 
ab RER, ok 2 . ET 2 Das Haus Nestlé hut u 1 Par Weltausstellung 1889 die 5 
; * 2 höchsten . 7 clarn GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE M erhu 1 5 
Pi, für Nordil ini da Des 
* kl. Domſtraße 28. ho WW . ate 


Größtes Sortiment in Paſſementerien, Ger th & Lit 


Beſatzſtoſſen, Spitzen, Knöpfen | 
und ſeidenen Bändern. 56 Breiteſtr. 56 berlin W. = 5 F gras, F N 
i 


e 


Täglich Eingang von Neuheiten 2 empfehlen zu außergewd nlich billigen 22 
198 haft (früner Jägerstrasse 49/30.) 
; ; gute und dauerhafte Fre zur 8 N 
4 Damenſtiefelu Herren: Thees neuester ente. 
59 0 F if ! ſtiefel. Souchong : Pfun! Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 | iv plombier'e 
nd 6,00. Packet-, 
1 eigenes abri ai! Roßleder Damenſtiefel 5 % M. Moning Congo « Pfund Mk, 9,00, 9,50, 8,00, , 5e el Pn, 
Keine leicht gearbeitete ſogenannte Fabrik. Kalbleder⸗ 6,50, 7, 8 M., N (aus Son en e ang Fe) a Pfund Mk. 4,09, und Preis 4 
oder Handels⸗Waare, deren ſcheinbar billige ] Damen⸗Winterlack 7, 8, 9, 10 M Melange . 0 \ men 
ir] Preiſe nur auf Koſten der Qualität hergeſtellt find. EIER 2 ’ es 
4 Ich empfehle: Deren Kolbleder. und Noßleder: Thee-Grus hund Ml. 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 


Stiefel 6,50, 7, 8, 9, 10 M. jene: Indische Thee's, „e Indisch-chine-N une 
Warme Stiefel für Damen, : 2 — h 8 a Pfund Mk. 2,00, 2,59, uud Preis versehen, 2 
Herren und Kinder in großer Aus⸗ sische Mischungen ,, 4,00 un 6,00. ; 


Zanella⸗Regenſchirme von Mk. 1,50 an, 
drin-Seide in 5 Qualitäten von zk. 3,50 an, 
Halblebe-Satins dto. eee 


es C . | wah bl. Ausführliche Preislisten mern sämmitlichen "::2sorten wie 
N ae h . zeit R Ai. 2 
in ſtreng ſolider und geſchmackvoller Ausführung Gummiſchuhe und Boots Muster Jederze 22: 2 a ai 
neueſter Stockmuſter und Garnituren. in größter Auswahl. | ; Niederlagen in den meisten Stäliea Deutschlands. 


Dur Neparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber 


und billig. Um tauſeh geſtattet. 


Reparaturen billig. 


